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Workshop - Formel
Effiziente Dokumentation = x+y

Effizienz ist 
intelligente 

Faulheit.
(Anonymos)

Schreiben ist 
einfach.  Man 
muss nur die 

falschen Wörter 
weglassen.

(Mark Twain 1835 – 1910)
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Was ist Arzneimittelinformation?
� die Bearbeitung komplexer Fragestellungen

� Bereitstellung umfangreicher, durch Referenzen 
belegter und aufbereiteter Informationen zur 
Arzneimitteltherapie

� Information + klinisch-pharmazeutisch 
Bewertung = Beratung
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Unabhängige Arzneimittelinformation
� ist objektiv und gibt umfassende Informationen 

zur Frage

� zeigt Grenzen der Aussagen auf

� kennt die Qualität der Quellen und stellt sie 
transparent dar

� ist unabhängig von Firmeninteressen
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Arzneimittelinformation – Warum?
� verbesserte Arzneimitteltherapie durch 

Verankerung des Krankenhausapothekers im 
therapeutischen Team zum Wohle der Patienten

� klinisch-pharmazeutische Dienstleistungen als 
zusätzliches Standbein neben Logistik und 
Herstellung

� gesetzliche Verpflichtung: ApoG §14, ApBetrO §20
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Dokumentation – Warum?
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Dokumentation – Warum?
� Arbeitsersparnis 

� in Apotheke:

• gleiche oder ähnliche Anfrage wird erneut gestellt 

• wenn Antworten verloren gehen oder aufgrund 
neuer Erkenntnisse erweitert werden sollen

�Beim Anfragenden:

• Zeitraubende Recherchearbeit wird von Apotheke 
übernommen 
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Dokumentation – Warum?
� Akzeptanzerhöhung

• durch verbesserte interdisziplinäre Zusammenarbeit 

• schriftliche Dokumentation = offensichtliche 
Servicefunktion

� Rechtliche Sicherheit 

• Beschwerden bzw. Behauptungen widerlegbar, dass 
falsche Informationen gegeben  wurden

• Nachweis, dass Informationspflicht nach ApoG und 
ApBetrO erfüllt wird
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Dokumentation – Warum?
� Tätigkeitsnachweis 

• statistische Auswertung möglich

• Rechtfertigung personeller und finanzieller Mittel

• Leistungsnachweis und Transparenz der Tätigkeit  
„Arzneimittelinformation“

� Schulungs- und Informationsmedium

� Qualitätsmanagement

• standardisiertes Vorgehen in Apotheke

• Qualitätsverbesserung in Richtung  
Arzneimittelsicherheit

• Rückverfolgbarkeit der erbrachten Leistung  
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Arzneimittelinformation als Prozess

Anfrage 
erfassen + 

Klassifizierung
Recherche Analyse

Dokumentation 
+ Weitergabe 

der Daten

Qualitäts-
sicherungEvaluation

Schuhmacher et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2009;30:119-26
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„Fragensteller sind Weichensteller"

Hans Leopold Davi (*1928), schweiz. Buchhändler, Schriftsteller  und Übersetzer
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Anfrage erfassen

� Name und Kontaktdaten des Anfragenden
� Anfragenden einordnen

� Berufsgruppe bzw. Fachrichtung

� Dringlichkeit
� Art der Übermittlung, Umfang
� Hintergrundinformation: „Frage hinter der Frage“

� abhängig von Themengebiet, patientenspezifisch

� konkrete und eindeutige Fragestellung 
� Fragestellung wiederholen
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Hintergrund-
Information

generell/
patienten-
spezifisch bisherige 

Recherche

innerlich 
Seite 

wechseln

Schritt 
weiter 

denken

(Begleit)-
Diagnose, 
Allergie

(Begleit)-
Medikation, 
Indikation

Organ-
funktion

Compliance, 
Applika-
tionsart

Alter
Geschlecht

Gewicht 
AZ
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Tipp 1: Anfrageerfassungsbogen

https://www.adka-aminfo.de/doku/Anfrageformular_AIUK.pdf
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Tipp 2: Quick Question Guide 
Die richtigen Fragen zu wichtigen 
Themengebieten der Arzneimittelinformation

https://www.adka-aminfo.de/doku/Die_richtigen_Fragen_zu_wichtigen_Themengebieten_042010.pdf
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Arzneimittelinformation als Prozess

Anfrage 
erfassen + 

Klassifizierung
Recherche Analyse

Dokumentation 
+ Weitergabe 

der Daten

Qualitäts-
sicherungEvaluation

Schuhmacher et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2009;30:119-26
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Tipp 3: Linkliste 

https://www.adka-aminfo.de/doku/Linkliste_12_10.pdf
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Arzneimittelinformation als Prozess

Anfrage 
erfassen + 

Klassifizierung
Recherche Analyse

Dokumentation 
+ Weitergabe 

der Daten

Qualitäts-
sicherung

Evaluation

Schuhmacher et al. Arzneimittelinformation aus der Krankenhausapotheke. Krankenhauspharmazie 2009;30:119-26
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Dokumentation – Wie?

11 • angepasst an Adressaten                                        

22 • Fragestellung wiederholen

33 • Antwort auf den Punkt bringen

4
• Strukturierter Aufbau, Rechtschreibung, 

Typographie, Grammatik

55 • Fakten und persönliche Meinung klar trennen
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Dokumentation – Wie?

66 • Grenzen eindeutig nennen und begründen

77 • vorausschauend antworten: Folgefragen

88 • wertendes Fazit

99
• vollständiger Quellennachweis,

ggf. Ablageort Literatur (z.B. elektronisch)

1010 • Vier-Augen-Prinzip
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Grau, teurer Freund, ist alle 
Theorie

Faust I,  Johann Wolfgang von Goethe 
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Alles klar? 
�Wissen Sie, was der Arzt will? 

Telefonische Anfrage:
„Kann ich mal die Fachinformation zu 
Candesartan plus haben?“

�Oder geht es etwa doch besser?
Dokumentierte Anfrage zu:
„Anhebung des Blutalkoholspiegels durch 
Medikamente?“
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Dokumentation aller Anfragen?
Dokumentation ja Dokumentation nein 

� wenn professionelle 
Beurteilung nötig

� wenn nennenswerte Zeit 
benötigt wird 

� bei Gutachten, Gerichts-
verfahren, etc.

� wenn professionelle 
Kenntnisse nicht not-
wendig sind, z. B. Fragen 
nach Sortiment, Firmen-
kontakt, Lieferfristen

� Verschicken von Fach-
informationen ohne 
weitere Kommentare

Selbst entscheiden!
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Dokumentation – Womit?
� in Papierform 

Problem: Handschrift, Wiederauffinden 
der abgelegten Informationen) 

� EDV-gestützte Systeme

� Accessdatenbanken 

� Word- oder Excel-Datei

� internetbasierte Datenbanken
z.B. ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank
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„All-in-one-
Datenbank“: 

Anfragen

bearbeiten

doku-
mentieren

ausgeben

statistisch 
auswerten

wieder-
finden

duplizieren

Kollegen  
know how:

FAQs

Linkliste
Quick Question

Guide

Zukünftig: 
Sharingebene
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ADKA Arzneimittel-Info-Datenbank: 
online Vorstellung + Übungen
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10 Punkte-Anleitung

11
• festlegen, welche Anfragen dokumentiert werden

22
• Linkliste über zu nutzende Literatur erstellen

33
• Mindestanforderungen des Antwortaufbaus 

definieren

44
• System der Literaturablage klar festlegen

55 • Anfrage zeitnah dokumentieren
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10 Punkte-Anleitung

66 • Anfrageerfassungsbogen verwenden 

77
• Fragenkatalog nutzen

z.B. Quick  Question Guide

88 • Optimierung durch Vier-Augen-Prinzip

99
• dokumentierte Daten auf Knopfdruck reproduzierbar 

machen (ADKA AM-Info-Datenbank) 

1010
• zukünftig Sharingebene: 

Nutzung Kollegen know-how
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Vielen Dank


